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MdB Friese lädt ein:

„Berliner Gespräche“ über Binnen-schiffahrt

Die von SPD-MdB Harald Friese (Heil​bronn) koordinierten „Berliner Gesprä​che“ werden Ende Juni fortgesetzt. Diesmal aber nicht in Sachen „Ausbau der A 6“, sondern mit Blick auf die „Perspektiven der Binnenschiffahrt“. Zugesagt haben bisher der Geschäfts​führer der Reederei Schwaben GmbH, Gerd-Jürgen Britsch, der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes Region Heilbronn, Ekkehard Schneider, der Präsident der IHK Heilbronn-Franken, Günther Steffen sowie Ataman Turanli, der als Leiter der Technischen Werk​leitung Versorgungsbetriebe der Stadt​werke Heilbronn OB Himmelsbach ver​treten wird.

In der Bundeshauptstadt stehen Frie​ses Fraktionskolleginnen Angelika Mertens, Annette Faße und Karin Reh​bock-Zureich zum Meinungsaustausch zur Verfügung: Angelika Mertens als Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesverkehrsministerium, Annette Faße als Sprecherin der Parlamentari​schen Gruppe Binnenschiffahrt und Ka​rin Rehbock-Zureich als baden-würt​tembergische Verkehrsexpertin.

Die Perspektiven der Binnenschiffahrt auszuloten, ist für MdB Friese „schon deshalb unerläßlich, weil uns die Kon​zentration auf ein Thema bei der Lö​sung der Verkehrsprobleme der Zu​kunft höchstens kurzfristig weiterbringt“. Jedenfalls könne die von ihm favori​sierte Erarbeitung eines überregionalen Integrierten Gesamtverkehrskonzeptes nur dann Substanz haben, „wenn die Wasserstraße als bedeutender Verkehrsträger künftig eine wichtigere Rolle spielt“.

Friese betont in seiner Einladung, daß „speziell Heilbronn mit dem sechst​größten Binnenhafen, einer städtischen Industrie- und Hafenbahn, im Schnitt​punkt von BAB 6 und BAB 81 liegend und einer streckenmäßig guten Schie​nenanbindung über geradezu ideale Voraussetzungen für die Umsetzung eines solchen Konzeptes verfügt“. Deshalb sei es nur konsequent gewe​sen, daß sowohl der Bundesverkehrs​wegeplan 1992 wie auch das Güter​konzept Baden-Württemberg Heilbronn als Standort für ein überregionales Güterverkehrszentrum ausgewiesen habe. Jetzt sei es an der Zeit, meint der Abgeordnete, „das Thema Binnen​schiffahrt in tieferes Fahrwasser zu bringen“, wozu die Gespräche in Berlin beitragen sollen.
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